
keine Staat ersSSe Q us eugenischen un WITts haftlichen Er-
wägungen rechtfertigen. Dahın gehört.nicht UTr der direkte Mord Un-
schuldigen, sondern auch Jedes Hintergehen der Natur selbst, die schon ais solche
den Willen des Schöpfersoffenbart.“® Schon 1 SCINECLIC Ansprache dıe Hebammen
(vom 29 Okt. habe der Heilige Vater die moderne Mentalıität, die dem
ea Iruchtbaren Familie feindlich ist, als „dem Gedanken Gottes un der
Heilıgen Schrift, WIC auch der gesunden Vernunft und dem natürlichen Empfin-
den zuwider‘‘ bezeichnet.

Anderseıts 16 Verteilung der Güter auf der VWelt ernstlich überprüft
werden. Der Schöpfer habe S16 ur  A alle Menschen bereitgestellt und S1e mülsten
nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit un Liebe alle Menschen verteilt
werden. ‚„Diese Lehre, die VO) Heiligen Vater auch der erwähnten Pfingstbot-
schaft hervorgehoben wurde, sichert jedem Menschen den Zugang 7U den Natur-
gutern und legt den internationalen Beziehungen die Pflicht der sozlialen Ge-
rechtigkeit auf, welche die reicheren Völker verpflichtet, ]N  n Ländern Zu ılfe

kommen, die begütert sınd. er mußte siıch cdıe wissenschaftliche
Erforschung der Bevölkerungs- un Ernährungsprobleme autf die an Welt he-
ziehen. Nur der „tätigen Solidarität ler Völker‘“ könnte e1Ne6 Lösung gefunden
werden. Aile künstlichen Schranken mülsten beseitigt un 6IMn „geordneteres Zir-
kulieren der Menschen, des Kapıtals un der Sachgüter“‘ gestattet werden.

„Anderseıts sınd 1€ natürlıchen Güter der Erde, cdıe och unermeßliche Mög-
hliıchkeıiten der Ausbeutung bıeten geschweige denn die Wege, welche che
menschliche Intelligenz und el für die Zukunft noch eröffnen können weıt
davon entfernt, die düsteren Voraussichten der Propheten des Neumalthusianıs-
ILUS rechtfertigen. Und WELnN och dıeses oder ı11 Gebiet Überbevölkerung
leidet, Ware e1nN Irrtum, dıe Schuld der gegenwärtigen Not den Naturgeset-
Z  —_ zuzuschreiben, da es Ja offenbar ist, da{ß diese 1 der mangelnden Solıdarıtät
der Menschen un Völker untereinander ihren Grund haben‘“‘ (Radiobotschaft,
Weihnachten

Schließlich weıst der Heilige NYater  P darauf hın, daß eln praktischer Weg die
Förderung der Auswanderung WAarTe: Uur«c S1C kämen dıe Menschen überbevöl-
kerter Gebiete Land un dıe Staaten der Kınwanderungsländer arbeıiıtsamen
Bürgern (L’Osservatore KRKomano Nr. 225 VO! 23 Sept

Nutzbarmachung Energiequellen. Der ungeheure Verbrauch 391 Energie
Industrie, Landwirtschaft, Handel, Kleingewerbe und ı Privatleben hat die

Wissenschaftler angeregl, nach Energiequellen Ausschau halten Es kom-
iNnen €1 VOrLT allem Betracht: die Erdwärme. Der Iranzösiısche Gelehrte
Claude George un eın Sohn Andre reichten Jahre 1949 der „Academie des
Sciences“ ınNe Studie über dıe Möglichkeıt CIN, die Erdwärme für den mensch-
lichen Energiebedar{f auszunutzen. Aus der Untersuchung ergibt sıch, da ß siıch ı
7000 Meter unter der französıschen Krde 1Ne6 Wärme vorfindet, 1€ zwölfmal die
W  arme  o ausm\acht_, } die sıch aus der Verbrennung sämtlicher französischer Kohlen-
vorkommen ergäben; 8000 Meter Tieie WUur  de 1n  I das 600fache erreichen.
Die praktischen Schwierigkeiten bestehen darın, dıese Erdwärme*"zu fassen un
Nn dıe Oberfläche weiterzuleiten.

Di S1 Co eın theoretisch gesehen könnte 16 Erdbestrahlung
durch dıe Sonne mechaniısche Kraft verwandelt werden. €s 1n die tech-
nıschen Schwierigkeıiten für 1116 nutzbringende Verwendung noch keineswegs be-
hoben, daß auf absehbare eıt mıt dieser Energiequelle aum rechnen SC1LIH
wird. Anders verhält sich mıt der Verwendung VO Ebbe und Klut für Ener-
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S16  8 Die Kraftmenge, die ler verloren geht wırd auf über eineimnhalb
Milliıarden geschätzt. Man nımm allerdings a daß höchstens Ü, Pro-
zent davon für die menschlichen Bedürfnisse ausnutzen könnte. Die Wege, diese
Meereskraft ı verwendbare Energie umzuwandeln, S1IN verschieden. Hauptsäch-
lich ırd vorgeschlagen, große Behälter anzulegen, miıttels deren die Wasser-
INAassen autf Turbinen geleitet werden, wobel dıie Schwierigkeit eben darın esteht
da{f grobe Deiche un Kindämmungen errichtet werden müßlten Irotzdem sınd
bereiıits - verschiedenen Orten Anlagen geplant Frankreic (Rance, Mont
St Michel Arguenon Lancieux), Kngland Devern) un i den Vereimigten
Staaten (Passamaquoddy) ine weıltere Knergiequelle dıe der Winde In
bescheidenem Umfang wırd s1C schon Se1It Janger eıt ausgenutzt (Wındmühlen)
Die Erzeugung der kleinen agen den Vereinigten Staaten erreicht 300 Mil-
lionen kWh Jahr Kıs gibt dort außerdem och Anlagen größeren Umfanges,
die VOoO  —_ Dieselmotoren unterstutzt werden e Windkraft WIT weıter auch
Dänemark un: Rußland ausgenuützt.

aufsehenerregendste un aufregendste Möglichkeit für Kraftgewinnung b  16 -
tet das Feld der Atomenergie. Aber 1er steht dıe Forschung noch ı den An-
Tängen. Bis sıch eLwas Siıcheres darüber asch Jäßt, werden wohl noch Jahre oder
Jahrzehnte vergehen In den Vereinigten Staaten un England 1ın Anfänge
bereıts gemacht Atomenergıe wırd Wärme und Elektrizität umgewandelt Von
der Kriegsproduktion sehen WIT: 1eTr ab (Vgl Aggıornamenti Socıalı, August-
eptember 1953 305—308.)

Zum Kinseyreport Für die Art VO  - Zeitsymptomen W IC der inseybericht 101€5s
ıst dürfte bezeichnend SCIH, WIC für ıhn Propaganda emacht wurde Es ıst wW16
‚„‚Amerı1ca“ © Sept schreibt den USA Brauch Sn  ber eın Buch VOT SCLHEINN
Erscheinen Jängere Artikel bringen Obwohl uu der Kınseybericht erst I}
14 September erscheinen sollte, wurde doch schon A) August Gruppe
VOoNn Journalisten Einsicht die Druckbogen gegeben 1€ durften darüber auch

den Tageszeıtungen bis 5000 VWorte veröffentlichen Und welche Sensations-
PTFESSC hätte sıch 110e solche Gelegenheit entgehen lassen Nur WENISE Zeitungen
w1e6SEN das Angebot zurück aQus der Besorgnis da C1LN Materı1al das dıe Sozilologen
ernstlich interessieren kann,; vıelen, und das ıst wohl die große Mehrzahl, DU  _

pornographischen Zwecken dıenen könnte. Auf diese VWeise wurden Kinseys Er-
gebnisse ohne die Tatsachen bekannt, qauf denen S1C eruhen So mußte e1IN völlıg
falsches Bild entstehen., das auch die nachfolgende Veröffentlichung nıcht mehr
korrigieren konnte. Das wäar WCENISCI der Fall, als auch der wissenschaftliche
Wert des Buches mıft Recht angezwellfelt werden ann Die Beziehung zwıschen
Mann un: TAuU ıst nıcht allein UuUrc e Geschlechtlichkeit bestimmt zumal
wenn cdıese eın anımalısch gesehen ırd Auch SEINEIN geschlechtlichen Ver-
halten, selbst noch pervertierten, ist der Mensch eın 1er Der Grundsatz
Kıinseys Sar, w as viele tun ann nıcht bnormal SCIH, 1St ‚Wäar das Symptom
entarteten Demokratie, aber nıicht UuUSdrucC der menschlichen Würde, dıie auch
och 16 geschlechtliche Sphäre des Menschen durchwalten sollte

Bevölkerungsbewegung USÄA Man sagt oft das Leben der und
industrialisıerten Ländern SEe1 ungesund 1N€ Betrachtung bıetet jedoch

anderes Bild.
Daß dıe Kindersterblichkeit Land mıt hochentwickelter Medizin SC-

rINSer ist als anderswo, mas nıcht sehr überraschen. Tatsächlich ist S16 1881 den
Vereinigten Staaten die gerıngste auf der aNnzen Erde ach den rbetafeln VO.
1949 können VO.  — 1000 Knaben 955 erwarten, das Lebensjahr erreichen Von
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